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Sprcchtage: Dierstag, Milhroch Doonerstag
von gso_11t0
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Betr.: trntlassung aus oem hessischen Staatsciienst

Auf Ihren Äntrag hat Sie d"er l.,iiäister ues fnnern rrrit iiem an-'liegerrrien Erlaß vora 1.L2,L957 -*it Äbla.uf c-es 3C.11 ,L957 aus
cler:r }ienst ues lancles Hei;sen entlassen. irieiter erlielten $ie
eine Yeruiens'u'bescheinigung, elne l,ohnsteuerkarte i95? und
eine Ver,lie::st'i:escheinlgung f'ür das äalencrerjahr A957

l+ei'r:e-r' ist eine -ürklli.rung über c.en Eezug von liind"ergeld. bei-
gefügt. -ich bitte, diese Eri<lärung auszufertigen und mir rr-rie-
oer zuri;ickzugeben.

Äm 28 .2.A')57 erhlelten $j"e einen Vergätungsvorsehuß in Höhe
vori 2.4üür--. Iavon wurcen 9 fi.aien 217 je 12ür*- J)iri = 1.ü8ür-- mi
zuräckgezelnJ-t. J§s ist mithin noch efu:. Eestvorschu.ß in HöIie trol:
L.32ür*- liii zu ti-lgen. ich bltte um l;litteilungr ob §ie ciie bis-
he:'ig;en.:j.aien in liöhe von 12ür-- Ilri an tile Staa.tsoberkasse in
iYiesbarlen persönlich zurüel,r-zahlen wollen oder ob ljie o.en ltreis
i'ietzlar mlt der Tilgung des äestvorsehusses beauftragen.

las beantragte .llienstlelstungszeugnis werd.e ieh Ihnen später
zustellen.

- -x::.......-


